
Gegensatz zu Gipsmodellen – intakt bleiben und so erneut ver-
wendet werden können.

Das Verfahren
Nach der Datengewinnung und Bearbeitung der Modelle wird 
unter Einhaltung der Maschinen- und Materialparameter der 
Druckauftrag ausgeführt, welcher bei einer Schichtdicke von 100 
µm ca. 40 Minuten in Anspruch nimmt. Der Nachbearbeitungs-
prozess ist sehr wichtig, um die vollständigen Eigenschaften des 
Materials gewährleisten zu können. Er sollte möglichst unmittel-
bar nach Druck und zehnminütiger Abtropfzeit erfolgen. 
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Ein kompletter digitaler Workflow zur Her-
stellung von volladjustierten CMD-Schie-
nen – Abdrucknahme (iTero-Scan), Kie-

fergelenksregistrierung (Zebris, Schütz Dental), 
Zusammenführung der Messungen im virtuel-
len Artikulator, digitale Konstruktion nach mo-
dernen Okklusionsprinzipien und schließlich 
die Fertigung der CMD-Schiene im 3D-Druck-
verfahren – gehört in unserer Praxis bereits 
zum Arbeitsalltag. Dieser Workflow führt bei 
uns zu hohem Patientenkomfort aufgrund der 
Zeit- und Ressourcenersparnis sowie zu äu-
ßerst präzisen und reproduzierbaren Behand-
lungsapparaturen. 
Für den Einsatz in Geräten zur Herstellung von 
elastischen Materialien wie Positionern oder 
Tiefziehschienen werden jedoch nach wie vor temperaturbe-
ständige Modelle benötigt, die wir mit dem Freeprint® model T 
drucken, um auch hier die Vorteile des digitalen Workflows nut-
zen zu können.
Die bisherigen Methoden zur Herstellung eines Positioners sind 
– gegenüber dem 3D-Druck eines digitalen Setups – wesent-
lich zeitaufwendiger, fehleranfälliger und ressourcenintensiver. 
Gleiches gilt für den Druck von Setup-Modellen zur Herstellung 
von aktiven elastischen Tiefziehschienen für die Zahnkorrektur. 
Der große Vorteil des nachfolgend beschriebenen Verfahrens 
ist, dass die Modelle aufgrund ihrer hohen Kantenstabilität – im 

Mittels 3D-Druckverfahren gefertigte   
Dentalmodelle für die Tiefziehtechnik 

Ein Erfahrungsbericht 

Freeprint® model T (Detax, Ettlingen) ist ein lichthärtender und temperaturbeständiger 3D-Kunststoff zur generativen 
Herstellung von Dentalmodellen für die Tiefziehtechnik oder für Positioner. Welche positiven Erfahrungen sie mit dem 
3D-Druckmaterial im Praxisalltag machen, schildern im Folgenden Dr. Boris Sonnenberg, Dr. Mark Witstruk und Dr. 
Tobias Wahl (Sonnenberg Kieferorthopädie, Stuttgart). 

Digitale Ausrichtung der Zahnkronen an den Zahnbogen. 

Virtuelles Design einer CMD-Schiene. Visualisierte Gegenbisskontrolle. 
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Positioner auf Freeprint® model T. 

Thermoplastische Bearbeitung eines Positioners. 

Dafür werden die Bauteile von der Plattform entfernt und in 
einem separaten Gefäß mit Isopropanol (Reinheit ≥ 98%) für 
drei Minuten im Ultraschallbad vorgereinigt. Anschließend 
sind Durchgänge, Kavitäten und Spaltbereiche eventuell zu-
sätzlich mit Druckluft sorgfältig zu reinigen und gegebenen-
falls die Bauteile vorsichtig von der Stützstruktur zu entfer-
nen. Die Hauptreinigung erfolgt in einem separaten Gefäß 
mit frischem Isopropanol (Reinheit ≥ 98%) für drei Minuten 
im Ultraschallbad. Vor der Trocknung sind Öffnungen sowie 
Zusatzbohrungen auf Rückstände zu prüfen. Die anschlie-
ßende dreißigminütige Trocknung findet bei ca. 40 °C im 
Ofen statt, um Lösungsmittelreste aus dem Reinigungspro-
zess zu entfernen. Zu guter Letzt wird das Modell im Xenon-
blitzlichtgerät mit 2 × 2.000 Blitzen unter Schutzatmosphäre 
(Stickstoff) nachbelichtet. Die Bauteile sollten zwischendurch 
gewendet werden.

Fazit
Unter Anwendung des 3D-Druckmaterials 
Freeprint® model T ist es möglich, schnell 
und ressourcenschonend präzise Model-
le für die Tiefziehtechnik oder Ähnliches 
mittels 3D-Druckverfahren zu produzieren 
und so die oben genannten Vorteile des di-
gitalen Workflows zu nutzen.  

Mit Freeprint® model T gedruckte Arbeitsmodelle. 
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